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wumr. 8. Montags ven 25km Februar 179z.

Wöchentliche OstFrtestsche

Averrisiements.
Seine Königs . Majestät von Preußen , unser allergnädigster ^ crr,

haben per rescript . clemenl . d. d. Berlin den go pass. Dero Ostfneß . Krieges
und Domaincn -Cammer nachstehende 2 Edicte,

die Abruftmg der in französischen Kriegesdienste » stehenden Königs.
Unterttzanen , imgleichen
daö Verbot der Ansfuhre und des Verkaufs von Munition urrdKric-

ges -Bedürfnissen nach Frankreich , oder an die französische Nation , be¬

treffend , ,
°

zufertigen lassen , und werden selbige demnach hiedurch öffentlich
'
zu jeder¬

manns Wissenschaft gebracht , um sich darnach auf daö genaueste zu achten.
Signatum Anrich am arten Febr . , 7YZ.

König !. Preußl . Ostfrießl . Krieges - und Dvmainen -Cammer.

Wir Friedrich Wilhelm , von GotteS Gnaden , König von Preuße «,
Marggraf zu Bra - dcnburg ; des Heil . Röm . Reichs Ertz -Cämmcrer und Ehmfürst;
Souveralner u >.ch Oberster Herzog von Schlesien ; Svuoeratner Prinz von Oranien,
Neufchatel undDalenztn , wir auch der Grafschaft Glatz ; in Geldern , zu Mägde,
burq , Eleve , Jülich , Berge , Stettin , Pommern , der Cassuben ufid Wenden , zu
Mecklenburg und Crossen Herzog ; Barggraf zu Nürnberg ober - und unterhalb Ge,
birges ; Fürst zu Halüexstadt . Minden , Eamin , Wenden , Schwerin , Ratzebur-
Ost FrieSland und Meurs ; GrafzuHohenzollrrn , Ruppin , der Mark , Ravensberg,
Hobenstein » Tecklenburg , Schwerin , Lmge« , Bühren undLeerdam ; Herr zu Ra¬
venstein , der Lande Rostock , Stargard , Linzburg , Lauenburg , Bütow , Arlay
und Breda , re. re . re. .

'

Thun kund und fügen hiermit za wissen : demnach das deutsche -Reich zu sei.
ner Vertheidigung gegen Frankreich die Waffen zu ergreifen beschlossen, und des Kai¬
sers Majestät in Ansehung der in den Kriegesdiensten dieser Nation befindlichen Reichs.
Vasallen und Unterthanen Abveatorien erlassen , Wir auch Unfern Leben- Leuten und
Untrrth . in den Dienst der feindl . Nation ferner zu verbleiben nicht gestatten können,
noch wollen ; als befehlen und gebieten Wir hiermit und in Kraft dieses UnserS of¬
fenen Briefes allen und jeden Unfern Vasallen und Unterthanen , welche dermalen
ia den KriegeSdiensten der französischen Nation sich befinden ^ sie möge » feyn hohe

»der



svtt' medsres.Defch 'shabier , Ober - oder Unttr-Ofsieiere, oder auch : geweind Krieges-

Leute , daß sie sofort nach Verkündigung dieser Unserer Avscatorien , und längstens

Linnen Drey Wonathen, , solche ihre bisherige Dienste verlassen , auch ineknnftigs

dieselbe nicht wieder annehmrn sollen , bey Vermeidung Ui -ftrer Höchstes Ungnabs -,

auch Verlust aller und sede ? von Uns oder- Unfern in Gott ruhenden Vorsahnn er¬

langten oder.' sonst besitzeuöen ' Privilegien, - grsyheite « .', Rocht und Gerechtigkeiten,

Habe und Güter , Lehne und Erbe , aller Aunfvund Stadt - gcrechttgkeitcn , und da

sie betreten würdet , Leib und Lebens -; Wornach oinl seder, - den cs- anachet, . sichal»

lergehorfamst , und eigentlich so lieb ihm ist , oberwähnts Strafe zu verhüten , zu

richten und zu achten hat . Des zu Urkund haben Wir diese Avocatvria eigenhän¬

dig unterschrieben, und dieselbe mit unscrm Körüglichen Insiegel bedrucken lassem

So geschehen Mid gegeben Berlin - den Zten Januar chchZ,.

Friedlich Wilhelnr»

Flnkensteim SchuleMrrg . ( D . b .)

Wir Friedench Wilheün von Gottes Gnaden König von Preußen,

Marggraf zu Brandenburg , des heil . Rom . Reichs Ertz Cämmerer und Eburfürst;

Souveralner undOberstev Herzog von ' Schlesien , Souverainsr Prinz von Okanien-

Neufschatel und Vallengin wie auch der Grafschaft Glatz ; in Geldern , zu Mägde-

Lurg , Cleve , Jüliach Berge , Stettin , Pcmwern , tcrCasiulcn uul Mend - u , zu Meck¬

lenburg und Crossen Herzog ; Burggraf zu Nürnberg ober -' und unterhalb Gebirges ;,

Fürst zu Halbcrstadt , Minden , Camin , Wenden , Schwerin , Natzeburg , Ost . Frics-

land und Meurs ; . Graf zir Hcchenzvllern , Mippin , der Wack - Ravensberg -, - Ho¬

henstein ; Tecklenburg , Schwerin , Lingeu , Bühren und Lehsdam, ; Herr zu Raven,

stein , der Lande Rostock, . Stargard , Limburg, . Laueuburg, . Vütow, . chrlag , und

Breda rc. rc . rer
Thun kund rmd fügen hiermit zu wissen: Demnachvon dem grsammten deut-

sZ)e » Reiche beschlossen worden , zuv Wertheidigung seines Non der französischen Na¬

tion feindlich angegriffenen Gebiets , die Waffen zü ergreifen , , und in drffen GklnaK-

seit von des Kaysers Maiestät Inhibitorien , wegen Ausfuhr nndVerkaufvoy Mu¬

nition und Krieges - Bedürfnissen nach Frankreich oder zum Dienst der französischem

Nation in das Mich erlassen worden ; Wir auch Unfern Unterthanen dergleichen un«

srlaubten Handel mit der feindlichen Nation nicht gestatten können oder wollen ; Als"

tzrfehlen Wir - hiermit und irrKraft diests - allen unsem getreuen Unttrthatien , sich alles

Aufkaufs und Verkaufs aller Gattungen det" Waffen , dev Pulvers , Bleyes , Schwer

fe! S, Saipet »ks,,Kupfers, . Mesizngsnnd -Elsinb, . derMontiruNgStücher , drrsogeuaw>

Len Cömmißi oder - andermgroberz Leinwand '
, in Stückes , oder zu Mvrrtirungen zuge»

richtet , drS zmMontirung zugerlchtktsn Led'crwcrks, . nebst dem Solen - und Ober«

Leder, sodann - der Aug » und Reitpferde ^ . auch des Hörn oder Klauen - Vlkhes , fernes

aller Gattungen des Getreides inMehl und Körnern , der Hülfen ft üst) te, des Hafers-

Heues und Strohes zrmr Nutzen und Dienst der Französischen Nation zu enchaitcm

widrigenfalls - aber zu gewärtigen , daß sch den Umständen nach nrit Geld » oder Ler-

desstrafe belegt werben . - Wornach sich jedcrmänniglich gehvrsamst zu richten und z ^ :

achten -hat, . Des zu Urknnd haben Wir diLses Jrihibttvpium eigenhändig nntcxt.
schrieben-..



schrieben , uv^ rmtUrrferm In siege ! bedrucken lassen. So geschehen -ugb AegebO
Berlin , den Zten Januar ^ 793.

.Frrederlch Wilheltn-
Zinkenstem. Schulenbnrg . (I.. 8 .)

1 Nachdem Seine König!. Majestät von Preußen , Anser alleks
Kuadiftster Herr

i ) wider die -in frnnzösr
'
fchcn Kriegsdiensten stehenden König !. Unterthas

nen folgendes AbberufungS -Kdicr : Sodann
s ) wegen der Ausfuhr und des Verkaufs von Munikion und Kriegsbes

dürfmffen nach Frankreich oder an die französische Äüition .daö hier-
nächst folgende Verbot sub 6nto z Jan . ,3 . c . ergehen -lassen.

Wir Friederich Wilhelm Don -Gottes Gnaden König von Preußen,
MarWaf zu Brandenburg , des Heil . Röm . Reichs Erz - Cammercr und Chnrsürst,
Souverainer und Oberster Herzog von Schlesien , Souverainer Prinz von Omnien , Neuf-
schate ! und Wallengin , wie auch der Grafschaft Glatz ; in Geldern,- zu Magdeburg , Cleve,
Jülich , Bergen, Stttt n, Pommern , der CaffuLen mrv Wenden , zu Mecklenburg und
Crosim Herzog ; Burggraf zu Nürnberg ober - und unterhalb Gebirges ; Fürst zu Hal,
berstadt, Minden , Camin, Wenden. Schwerin , Ratzeburg, Ost Frirsland und Meurs;
Graf zu HohenzvWm , Ruppin , der Mark , Ravensberg , Hohenstein, Tecklenburg,
Schwerin , Linzen , Bühren mld Lchrdam ; Herr zu Ravenstein, der Lande Rostock,
Stargard , Linibnrg , LaueMrrg, Büto » , Urlay, und Breda rc rc rr.

Lhan fund und fügen hiermit zu wissen : demnach das deutsche Reich zu seiner
Vcktbeidigmrg giegen Frankreich die Waffen zu ergreifen brschivssen , uird des Kai¬
sers Majestät in Ansehung der in den Aciegeödiensieri dieser Nation besindüchen Reichsi-
Va sahen und Untrrthanen Avocatorien erlasseck, Wir auch Unfern Lehen- Leuten und
Unterthanen in den Dienst der feindlichen Nation ferner zu verbleiben nicht gestatten
können , -noch wollen ; alschefchlennnd gebieten Wir hiermit und in -Kraft dieses Uu«
fers offenen Briefes allen und jeden Unfern Basallen und Unterkhanen , welche der»
malen in den Knegesdienstcn der .franzöfifcher ! Nation sich befinden , sie mögen ftyn
hohe oder niedere Befehlshaber , Ober .. oder Unter - Officiere , oderauch gemeine
Krieges -Leute , daß sie sofort nach Verkündigung dieser Unserer Ävocatonen , und
Isnasiens binnen Drey Monathen , -solche ihre bisherige Dienste verlassen ., auch ins¬
künftige dieselbe nicht wieder annehmcn sollen, dey Vermeidung Unserer Höchsten Un¬
gnade , auch Verlust aller und jeder von Uns oder Unfern in Gott ruhenden Vorfahren
erlangten oder sonst besitzenden Privileg . Freiheiten , Recht und Gerechtigkeiten , Habe
und Güter , Lehne und Erbe , aller Zunft , und Sradt - gerechtigkeittn , und da sie be¬
treten würden , Leib und Lebens ; Wornach ein jeder , den es angehet , sich allerge»

-horsamst , und eigentlich so lieb ihm isi , sbenvähnts Strafe zg verhüten , zu richten
und zu achten hat . Des zu Urkund haben Mir die.se Avocatorla eigenhändig .unters

-schrieben , und dieselbe mit unsrem Königlichen Znstegel bedrücken lassen.
S » geschahen und gegeben Berlin , den gten Jannuar >̂793.

^ Friedrich Wichessm
Finknstrin . Schulenbarg . , <b .8 .) Wir



Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden , König von Preussen,

Marggras zu Draudmbnkg ; des Heiligen Römische « Reichs Eitz - Cämmerer und

( dursürst ; Souvcraiarr und Oberster Herzog von Schlesien ; Svuveralncr Prinz

ron Oranicn , Nenschcstel und Valengin , wie auch der Grafschaft Glatz; irr Geldern,

zu Magdeburg , C-eve , Mich , Berge, Stettin , Pommer « , der Eaffuben und Wen-

ttn , zuMrGenburg und Lxosserr Herzog; Burggraf zu Nürnberg ober - und unterhalb

Gebirges ; Fürst zu Halberstadt , Minden , Camin , Wenden, Schwerin , Ratzeburg,

OstA -iesiand und Mrurs ; Graf zu Hohenzollern , Riippi» , der Mark , Ravensberg,

Hohenstein, Teckienbura , Schwerin , Lingen , Bühren und Leerdam ; Herr zu Ra-

«enstei « , der LandeRostock , Stargard , Limburg , Lauenburg , Bükow , Arlay und

Breda , rc. rc . rc. . ^
Thun kund und »füge» hiermit zu wissen : Demnach von dem gesammtm deut.

schm Reiche beschlossen worden , zur Vertheidiguvg seines von der französischen Na¬

tion feindlich angegriffenen Gebiets , die Waffen zu ergreifen , und indessen Gemäfi.

heit vou des Kaysrrs Majestät Inhibitorien , wegen Ausfuhr und Verkauf von Mu¬

nition und Krieges - Bedürfnissen nach Frankreich oder zum Dienst der französische»

Nation in das Reich erlassen worden ; Wir auch Unser « Unterthanen dergleichen un¬

erlaubten Handel mit der feindlichen Nation nicht gestatten können oder wollen ; Als

befehlen Wir hiermit und in Kraftdieses allen Unfern getreuen UvtertHanen, sich alles

Aufkaufs und Verkaufs aller Gattungen der Waffen , des Pulvers Bleyeö , Schwe.

fels , Salpeters, ' Kupfers , Messings und Eisens, der Momiruvgstücher , dersogenan«

ten Eommiß . oder andern groben Leinwand , in Stücken , oder zu Montirungm zuge¬

richtet , des zu Montirung zugerichteten Lederwerks, nebst dem Solen - und Ober-

Leder , sodan der Jug . und Reitpferde , auch des Horn oder . Klauen «Viehes , ferner

aller Gattungen des Getraides in Mehl und Körnern , der Hülsenftüchte, des Hafers,

H -neS und Strohes zum Nutzen und Dienst der Französischen Nation zu enthalten,

widrigenfalls aber zn gewärtigen , dass sieden Umständen nach mit Geld - oder kei.

bcsürafc belegt werden. Wornach sich jedermänniglich gehorsamst zu richten und zu

achten hat . Des zu Urkuad haben Wir dieses Inhibitorium eigenhändig unter¬

schrieben , und mit Unsrem Jnfiegek krdrucken lassen - So geschehen und gegeben

Berlin , Sengten Januar 179z.
Friedrich Wilhelm.

Fmkenfiein . Schulenburg.
'
( L . 5 ,)

Als wird in Befolg Rescr. clem. d. d . ly Jan et präf . iz Huf. solches hitmlt zu

jedermanns besonders und sowohl dies letzte Edict bctrist , zur Wissenschaftdes han¬

delnden Pudlisi gebracht, um sich darnach aufs genaueste zu richten und für Berätst«

Wortung und Strafe zu hüten. Aurich , den 14 Febr . 179z,
Körstgl. Preußl . Ostfrießl . Regierung.

i Auf eiaem Köaigl. allerböchstm Befehl, d. d . Frankfurth den i z
' hurvs , ist

verordnet Worden , daß auf alle , io deu Weßphälischen Hafen brfiudüchrufranzösischen

Schiffen so gleich eia Embargo qeieget .werdea solle , welches dem handelnden Publicum

hiemit zur Nachricht uud Achtung bekannt gemacht wird. Aurich deu rr Febr . , 7 - 3-

König!. P .euß . Ostfr . Krieges - und Domaine » , Cammr. s



s Nachdem Seine Königl. Majestät von Preußen Unser Ällergnädigster Herr;
für gut und nötig gefunden haben , wegen der Wechsel nnd Schuldverschreibungen der
Minderjährigen und unter väterlicher Gewalt noch stehenden Personen auch der Studirenr
den das nachfolgende Pudlieandum verfassen; und ansamtliche Rxgieruugeu und Ober-
Landes Justiz - Collegia ergehen zu lassen:

/ ' u. -b/ic « « ,« « »».
Es ist zwar bereits durch wiederholte Verordnungen nnd besonders durch dievv» -
Seiner Königl. Majestät vonPreußen Unfern WergnädigstenHerrn untcrm ig Jul.
- 788 - erlassene Declaration festgesetzet.

, ) Daß aus Wechseln und Schuldscheinen , welche von Minderjährigen von Perft.
ven , die noch unter väterlicher Gewalt stehen , oder von Studirenden , welch«
die Academie noch nicht würklich verlassen haben , ausgestellet worden , kein recht«
licher Anspruch entstehen und keine Klage in den Gerichten angenommen werden solle

- ) Daß diese persönliche Unfähigkeit des Ausstellers sich rechtsgültig zu verpflichten,
alle verbindliche Kraft des Wechsels oder andern Schutdinstriimcnts selbst alsdeou
vernichte , wem; dieselben außerhalb Landes oder an einen Gläubiger , der kriu dies,
fettiger Königl. Unterthan ist , ausgestellet werdenl und daß diese Ungültigkeit
nicht bloß dem ersten Gläubiger , sondern auch jedem nachherigen Isdossatario,
Ceßionario oder sonstigem Briefsinhaber ohne Unterschied , ob der Wechsel auf
Ordre gestellct sey , oder nicht , entgegen stehe.

, ) daß dem G ' aubiqcr der Einwand , er habe nicht gewußt , daß der Aussteller zu ei¬
ner der oberwehnt . n Classen von Schuldnern gehöre , tu keinem Falle, wo er cs bcy
gehöriger Erkundigung halte erfahren können , und selbst alsdann nicht, wenn der
Schuldner sich für Majorenn , für einen Menschen der nicht mehr unter väterlicher
Gewalt siehe , oder der seine Acade

'
mische Studia bereits gecndiget , sogar eidlich

ausgeqebcn hat , zu statten kommen soll.
Da Höchftgedachke Sr . Königl. Majestät inzwischen in Erfahrung bringen müssen,

- aß aller dieser Vorbeugungs - Mittel ungeachtet « jüdische nnd Christliche Wucherer den¬
nochfortfahren , junge Leute , besonders Studierende , zur E -vkaßung auf dergleichen ver¬
botene Darlchnsgeschäste zu verleiten nnd sie in Schulden und Verlegenheiten zu stürzen,
in der Hofnunq , durch allerlcy nachher gebrauchte Kunstgr . ffr ihre Schuldner zur Er - ,
sültunq eines solchen an sich nichtigen und gesetzwidrigen Vertrages dennoch bewogen , und
den Strafen , womit die Gesetze dergleichen unerlaubte Cvntracte belegen, sich entjiehep
zu können ; So haben Sr . Königl. Maiestat nötig gefunden , obige Vorschriften hiermit
nochmals zn erneuern . und solche dem Publico erinnerlich machen zu lassen , damit eines
Shells niemand aus Unwissenheit der Gesetze mit einem solchen Schuldner , der sich nicht
gültig verpflichten kann , in Wechsel und ander » Darlehns geschäfte oder unerlaubtes
Credit geben , sich einlasse ; anderntheils aber auch Schuldner , welche zu Schliessung sol¬
cher ungültigen Wechsel oder Darlehns Cvntracte verleitet werden, , von dem Schutze,
welchen ihnen die Gesetze , gegen die nichtigen Ansprüche ihrer unbefugten Gläubiger zu
sichern , unterrichtet sevn mögen . Wornach sich also ein jeder zu achten und für Scha¬
den zu hüte» hat. Gegeben Berlin den loten Dreemb . 1791.

Ans Seiner Königl. Majestät Weranädigste« Special - Befehl.
Carmer. Reck . Goldbcck.

Als wird solche? hiemit zur Wissenschaft des Pnblici gebracht . Anrichden ^ Jan . 179 ; .
König ! . Preuß . Ostsr. Regierung. 2



3 D « Seine König !. Majestät festgesetzt haben , daß in Absicht der , Df das

Jahr 179.; . Ul den ausgejetzten Prämie » sich cinsindenden Demerenten , das Pabii-

osndum vom 7 . Octob . > 790 wiederum zur Richtschnur Plenen soll , so wird solches hie-

« it dem Publico bekannt gemacht . Signatum Auckch .den 24 . Ja ». 17 ^ .

König !. Preuß . Ostfr . Krieges - und D -vMiucn - Cammer.

4 Nach der Anzeige des Genera ! Müntz - DirectorisGentz . in,Berlin,

im Magdeburgischen eine Menge falsche .1 ggr . Stücke zum Vorschein gekommen .;

da nun zwar diese Müntz - Sorte in hiesiger Crovm ; nicht im Umlauf .kommt , die

cKsnsenienz jedoch dem einen , odcrchem , andern lcicht .solche zuführen könnte , so char

man hievon dem Pudlieum Nachricht geben wollen.

D '.e Merkmah ' e, die bey den falschen zu Kennzeichen dienen Dnnen . sind folgende:

1 ) Her Cbifer oder Namenszug , desteht , statt , daß er auf den ächten Gro -chen

ausgefüllt scheint , Ms blossen ungeraden , unebnen und etwas höckerichcen Stri¬

chen , mir der untere Strich oder Sch .wantz von dench -K ist zu stark ausgefüllt.

2) Die Krone darüber , welche aufMen Stücken gleichgroß ist , ist auf den Mäch¬

ten entweder größer oder kleiner ,und die Wgcs , Schnör^ l und Punkte, , die sie

formiren , laufen sehr unordentlich md kriziich dr-rch einander.

K Die Buchstaben auf .deni Revers fallen längerer,d dünner und haben das Sanft«

uns solche nicht , was sich aus den ächten Groschen findet ; dies gilt auch btt den

Rößchen .oder Sternchen gebender Zahl 24 . womit letztere bezeichnetsind.

4) D 'd beiden Zweige , welche sich unter dem Müntz . Buchstaben ^ besinden , zcich-

.nm sich auf diesen » nachten Stücken ganz Kvrziigllch dadurch aus , daß es mehr

einem Gekritzel , als zierlich in einander geschlungenen , wellenförmigen Linien

ähnlich sieht , als woran sie am allerersten und leichtesten zu erkennen und zu unter,

scheiden sind . Signatum Aurich den t i Januar i7 <) Z.

König ! . Preuß . OstZw Krieges - und Dömainm » Cammer.

Sachen , so zu verkauftn.
r Am r gtca März a . des Morgens um y Uhr Wen auf -der Insu ! Imst

104D SkückKaselbst gestrandete und geborgene Bäffei -Hsuke , auch etwas Indigo Eumac, . -

sodann auch einiges Schiffsgcrälhs , öffentlich an den Merstbielenden mit ZMvnorlicher -

Zahlungsfrist verkauft werden. Liebhaber wollen sich an besagtem Lage und Stunde auf

der Insul Imst oder des Tages vorher am Norddeich vinfinden , um alsdann mit dem

Fährmann hinüber zu fahren . Signatum Norden im Königl . Preuß ! . Arutgerichke, den

22sten Januar 17A3 »
Hoppe.

2 Vermöge der hei den GrrichtLsiuben sz« Friedeburg und Gödenssfflgirken

Suöhastations - Patente , nebst Taxe und Condttiorrrus soll die chsn dem mys . JoHans

Renken Schmid nachgelassene, denen Armen zu Mar / vermachte,halbe Köterey , nebst

Hans , Gürten und übrigen Länderepen, deren jährlicher .Ertrag auf 124 Gi . A sch. nach

Abzug der Lasten , eidlich angeWagen worden , am 4 Jan . 8 Febr . und 8 Pstartii , nach

Erbpachlsrecht in des Johann Gerten Funk Hause zu Marx öffentlich feil gedottn , und

im lezten Termins dem Weistbiekenden unter WAbehalt allerhöchster Genehmigung eines

bochwürdigste« ksnsistschzugeschlagen werden.
Ucbligens



'
Mbngeüs

'
wrrdeü M etwaige ruibrkaLnte Mal - Prätendenten aufgefordert, ihre

Gerechtsame sßätestens im lezten Lermins anzugeben, und bchSrig zu justificireu , witri.
genfallr sie damit gegen den neuen Besitzer , und in so ferm sie die JmmoMa dttreffcu,
nicht meiter gehöret werben sollen.

Friededurg im König ! . AmMichke , den 24 Nov . r- 92 .
SchÄdrtWMn.

3, Vermöge zu Greetsiel und auf dE 'Ämtserichke zuEmden assigitten TuS»
WaiiSus . Patents mit beigefügten CourirmmdLs , sost auf Ansüchcri des wen !. Bäckers
Jacob HlnriHZ Erken, deren Haus r . a. wie auch 7 Todtengräber Md i Kirchensiuhss
wovon erstcreS ans , . - 1225 Kl.
und letztere M . - » 125- Gl.

irr Sommer auf :g ? o Gl . in So !d
Mch Abzug der ?asisn 'rOliH gMSMgtt ' worLen , am 22 . dieses und r
der hiesigemAmtgerichtsAnbe, ^ sodann am 8 . ejusdeck zw Grercsie ! im Wirththünsi sud-
Wirkt , und dem Meistbietenden salvü ' ap-prsbakions . judiest zugeMagm wvrben.

Laxe uaS kbndittoneS sind süwo ! auf dem hiesigem ?üntgerichte , als brr -' dem Im
Ktz- CommUariomud Msmirser Schritt » zur Emsichr/ avch für dieMbühr abschnfrüch
zu bekomsken.

Uebrigeas wird denen etwaigen unbekannten aus dem Hrptzkhequenbrrche nicht con-
ssirenden Rral - Präkendinte» , hiensst bekänndgemacht , daß sie zur Eoaserrarten ihrer
Gerechtsame sich M zum Lenulns lintarlorns et ' sübhästütisnis zu meiden , Md ihr ? An»
sprüche dem Gerichte anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß' sse
damit gegen dis neuen Bescher, und rn soweitfir die Grundstäckc betreffen , nicht weiter
gehörst werden sollen, Pewsum am König !. Am Gerichte , den 2 Febr . 179z.

4 Der ZiWknernttister Erhard kampkn zu Ewden . ifffrchwisssg gesistrnen , bas
daselbst am fvgenaüten Br-auers . Graben , nächst dem Däkers- Gilde- Hause in Comp.
Ns . 92 sichende WohuWsssaMk hintenbelegeneWchnriügenLurch dassgerVergankungs-
Departtmr «t"aÄ rz und rtr Frbr . sodann den itrnMertz , 793 ' öjfrr-üich zum Berkassi
MLPräsektmrr Md mr lrztttn Termcho dem Merstbietendsn-rvsschlagenzu -taffen» -

? - Der Börger Johannes Wistts in Korden , willdcn i ^ ten Axri! a . c. seine
zwey Häuser , das eine an Lcr Uffensirc.se , so er selbst , däsanderean der SMlstraße,soder « ch

'
NtziMe Schlamm bewohnst , auf May 1794 anzukretsn , und wovon der ersteTermin auf Martini » 793 zahlösr ist , iMntlich jmWvrdeA iLMrHaG durchdisAk-NlesIaeoksen w . verksuffeu lassen»

6 Der Kaufmann Herr F G . M « « iMernstSig enMöyca Me ' ssekdriEGrerkM stehmde und für Geiverbe aLer Art sehr gut eiugerlchkete Wohnhäuser und Gär¬ten . und zwar in AW'
cht Des einen Haüfes' mitVorbehalkder ndchgestchten und noch zv'rrwrnLeudm ' aöerhöchstcn KinebmigMg ^ ferner einen Kirchenstshl in der GreetsMch KircheMd 2 Begräbnisse auf dem K-rchWe daselbst , am r März rachsttülftig in Greetwhlöffentlich verkaufen zu lassen . Die DediugLMen des Ankaufs sind Mhri bei dMW.Btz .Towmiffair und « asmttnerScheiten zu erfahren.-

7



7
Am Mittwoch« dm - 7 Febr. Men de- WarnderBrrenb- z» Pogum, H-»

fchrtebrne Güter , als Tische , Spiegel , Stöhle , Kisten , Cabiutt , Bitte « unbBettge»

wand , Zineea, Messing, Kupfer und Ersen, auch WiskelGerätbe , bei seiner Behaa«

sang in Pazum den Meistbietende « , des Vormittage- öffentlich verkaufet werben.

8 Vermöge
*

der Hey de« Amtgerichte » Avrich und Skickhaufmaffigirke« Sub»

hastatkvni - Patmte mit Verkaufs » Bedingungen, die auch bey dem Auctivür-kommiffair

Rester emznlehm und abschriftliches haben find , wollen drt weil. Antoni MarteaS

Kretzmer auf dem Reuen Fehn großjährige Kinder , und der Schiffer .Gerd OlkMaon-

Meinen, alS Lurator der Minderjährigen,
- i , die abgekeilte Heilte eine« Hanse- mit Garke« auf dem Neuen Fehn , wovon die

Ändere Hälfte dem Conrad Hanckm gehöret, eidlich gewürdiget auf roo . fl . in

Golde,
2 . eise Sitz - Steve in der Kirche zu Timmel, in der siebeoben Bauck an brr Nord«

Sette , eydiich taxirt auf 18 . fl in Golve

z . ÄnanHiarichIanffeaBrauergufbem künzin- Beningaiichr», vom Pastor« Streu»

ge h nöhrrndea Fehne , bis May . 1797 . in Adtichrefin gegebenes , auf dem Neu»

m Fcha bslegene- Stück LakdeS , eydiich taxitt auf 920 . fl . in Golde,

4 . ein aus dem Renen Fehn an der Söder » Wieck« belegrruS Stück Laude- , eydiich

gewürdiget auf 6 ^a . fl. m Golde.

in dreyen , auf Verlangen abgekürzten Terminen , und zwar «M 26 Februar vnö ztea

Mart , auf dem Amtgerichte Aurich, am iztrn Marti « abrr Nachmittags 2 Uhr iodes

Gastwirths Lsnrad Haucken Hause auf dem Neuen Fehne öffentlich feil biethe« , und

im leztere« Termin dem MeiMetheaden , mit Vorbehalt Ober .Dormundfchaftl. Ap»

probation , zufchlageu lassen.

9 Auf erthriltt gerichtliche Lsmmißion wollen drS weyl . Abraham Gerhard-

Kinder Vormünder zu Droekzetrl den L7sten Februar , 1 ; Stück Hora Vieh, 5 Pferde

Wagen , Lade » Pflug , Roggen im Dttoh , Stroh ,e. sodann am folgenden Tagen

das sämtliche HauSgerath » Schräock« , Tische , Stühle , 5 Stell Brttgnkh , Zinnen,

kianro und was isußen mehr mag vorrätig sey» durch dm » uctioa-rommiffair Reuter

verkartfea lasse». -

ro Matthias Miro ist Vorhaben- eine» zu keer in der Evangrl . Lutherische»

Kirche zunächst au den König !. Stuhl , befindlichen 5 filzigen Kirchmstuhlsm 5 Matt,

auf dasigerSchÄe Iffentlich verkausm zu lasse» .

r r Auf Werhöchsten Ort - uachgefachkeound ertzalteae» Cossen- , vud darauf

eingekommeIeEamAisston des Woilöbl. A.ntgl , wollen Iavn klaffen Bäcker auf- Schott

und Weyl. Lasses MberS Kinder Vormünder ia Esens der Kausiyan Gerhard Meis»

der- et Coasorttn Ihre grDeinfchaittiche zu Utarp Esener Amt- belegeae , ansehnli¬

che , mit vielen Privilegien ve - ftbene Erb -PachtS, Nocken und Kscn»Müh !e , nebst

an 'chiiücher Behausung , »ad verfchiedeaen Ländereyen , wovon einige mit Rocken besäet,

May 179Z . a^zittreten öffentlich durch dm AuSmienek Enckeu verkauffm, oder ver>

hrnren lassen. Liebhaber sich am bevorstrhmdea7 Märtz des Nachmittags um 2
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Uhr auf dem Stadthause in Esens einfinden , und nach Gefaven - euren , oder kaufte».
Dir dezfällige Coodktiones , sind bev gedachtem Ausmiener und dem Miteigner Ha»
Elaeffcn auf Schott gratis einznftheu , und für die Gebühr abjchrifiltch zu Haben.

r r Die Gebrüder vkteleff Härmen und Jannes Sygers ;u Emden sind Theilungs.
halber resolvrret, das von ihren Aettern angeerbte, daselbst an der grossen Strasse und
zwar auf der Nordöstlichen Ecke der Kirch -Strasse m Tomp . 3No . 6Z stehende, ansehn *
liche und sehr geräumige Wohichauß durch dasigesVergauMugS. Deparkemeutam 22te«
Fedr . sodann 1 und 8ten Martii i7YZ öffentlich zum Verkauf auspräsenlrren und im iez-
ter» Termivo dem Meistbietenden loMlagen »u lassen.

Die Frau Dom. Rsthia Beseke und der Regierungs Rath Hesslingh propr.
sodann der Herr Admiu. Hesslingh Mt. uom. der Kinder des weil. Herrn Kmzer .Ralhj
iveseke sindTheilnngshsIber eutschlossen.

i . r/is Antheil kn dem durch Schiffer Rienjr Heyoks geführten Koff-Tchiffe, he
Jüffrsuw Anna Bosma genannt , welches pl. min . - Jahren alt und circa 76
Rocken Lasten groß , tapiret aus s ; ost . Holl.

s . eine Sitz . Stelle in der grossen Kirche im ffyten Stuhl die erste Stelle vom Mit«
tel Pfade tariert 7? fl Holl.

3. jwcy Sitz -Stekeu in ftibiqer Kirche im gten Stuhl und zwar » dre 2 lind ste Steve
taxiert jede auf 69 st . Holl, sodann noch

4. die dem Herr Regierungs- Rath Hesslingh privative.tuzehSnge z und 4te Stelle
in selbigem. Stuhle.
ebenfalls am 22 Febr . sodann r und Mn Martii 1793 öffentlich falbleten und
den Meistbietenden , im Absicht der Minderjährigen saloa approbauone -, losschia«
gen zu lasse«.

rz Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Norden und Stadtgerichte daselbst
aftgirten Su ' ' S". st .U !vne?Patent « nebst beygesüaten Laxatisus - ProtocoÜ und Couditioaen
soll das bene» Erben des weyl . Ocke Zanffen K !ün zusteheude, beym Mahlffav- e bele«
gene , und nach Abzug der Lasten auf 8Z0 Gulden in Gold gewürdigte Hans und
Garten, in dreye» auf den 4kcn Februar , den 4trn März und 8ten April , 79z prä-
ßgirten Lmkarwus - Terminen des Nachmittags um 2 Uhr , im Weiahauff bteselbst
öffentlich feiigrboten , und in dem letzte« Termin» mit Vorbehalt gerichtlicher Appro¬
bation dem Meistbietenden znqeschlagen werde«.

Zugleich wird auch asten Real - Prätendenten dieses Hause« cum annexii hiedurch
bekannt gemacht , daß sie zur konservation ihrer Gerechtsame sich spätestens, tu dem
letzten Licitarions . Termin deshalb melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anjuzeigen,
bey Unterlassung aber zu gewärtigen habe«, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen
de» künftigen Besitzer, und in soweit solche diese « Immobile betreffe «- nicht weiter
gehöret werden sollen . Signals «! Norden im Kölligs . Preußl Amtgerichke, den 2asten
December 1792 . Hoppe , Amtsverwalter.

, k
.4 Vermöge auf dem hiesigen Amthause und in der Stade Emden üffigirten

Subyastatwns -Patent « rum Csnditionibus, sollen auf Ansuchen der Kirchvögte der großen
Kirche zu Emden, 3 Grase« Landes untel Loquard , so auf 4 ; Rchlr . in Gold pr. Gras

( No . 8 - A) eidlich
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tyd' ich gewürdigetworden, mitVorkehalt einer jährlichen Erbpacht von i Gl . pr. Gras,

«m 27 Martii nachstküaslig, in des GerichtdienersH . L . Aper Behausung zu Loquard,

zur Vererbpachtasg ausMentiret uuö dem Meistbietenden salva apprsbatwne loigeschlg'

gen werden.
Laxe und Sonditiones sind fowol aus dem hiesigen ANtgericht-r , als bei dem Aus«

Wiener Wikcmftn zur Ewßchr und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen . Etwaige

Lnbekaunre aus dem Hppskhcquevbuche nicht constirende Realpräte -ndeuken , müsstn sich

r>nt ihren Ansprüchenlängstens in termino subhastationis melden ; widrigenfalls sie damit

gegen dm künftigen Erbpächter und in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter

werden gehöret werden . Pewsum am König!. Amtgerichße , den 4 Februar 17 95 . .

iL Vermöge des zu Emden und Norden affigirttn Subhastations - Patcklts

sammt beygefügten Losditione« sollen die dem Bäckermeister Eimen Terborg zugehörige,

zu Emden auffer dem alten neuen Lhore in der sogenannte« enkelddu Ryge in Comp . 18»

Ko . 28 . belegrne Immobilien , als:
dessen wohlriagerichteketWohnhaus sarmstGarten , taxirek auf 920 Gl . Holl. und

2 ) die nächst daran siebende Kuhmilcherey und Wohnung, .tapirt aus 1022 Gl . Holl,

entweder jedes besonders oder zusammen zur Kuhmilcherey des Kauftnanus Ererb G.

Lwlam in dreyenmahlen , als amrrsten Februar , aasten Wart « und iIten April 179z
öffentlich feilgrboten , und im lctzteru Termino dem Meistbietenden iosgeschlagen werden.

Dann wird auch allen etwaigen Realgläubigern bemeldter ImModilien hiedurch bekannt ge-

wachet, daß siezurCouservationihrer Gercchlsame sich spätestens in dem letztern Termin-des«

- alb melden, und ihre Ansprüche dem Emder Stadtgerichte auzeigen, ansonst gewärtigen
müssen, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den Käufer und m soweit sie diese

ImmMia betreffen , nicht weiter gehöret werde« sollen

16 Der Herr kommkssionsrabh Hcincn als qualißeirker ManNatarlus des

Schiffes de Zre Rose, pl. m. 102 Lasten groß, , w -ff am. bevorstehenden 21 März und

rolgeuden Lagen , nicht nur allein das an der Jasul Langeoog gestrandete Wra ^ chjff,

sonder« auch das. dazu gehörige sehr schöne
' und in allen doppelt versehene Alce .

' , mit

Segeln , Anker, Tauen, Jagers , Luks« , Schwevdten, Ruder , Kapel - und Llttauen,
Masten, . Gaffel, Bagspreet̂ Wandt , Stagen , Wafferfäßer, allerhand laufendesGukh,.
Kochsgeräthschast , und was ferner zu einem dergleichen cowpleten Schiffrstert gehöret,
so wie auch einiges auf gedachter Insill geborgenes Lauwerk , und 2 Ankers von dein

gescheiterten Schiffe Maris Antoinette, Schiffer Llas Geldes in Hamburg , auf zms»
»atliche Zaluugssrist in Gs !d , öffentlich durch den Ausmiensr Eucken am besagte»
2 iMLrz und folgenden. Tagen , auf gedachter Insu ! Langeoog öffentlich verkaufe»,

raffe».
17" Des weift Schiffers Haye Focken Mittwe und desselben nachgeiasserer

Kinder Vormund , Schiffer FoLe Focken am WesteraccumerSyhl , wollen mistBewilli«

zung des wollöbl. Amrgrrichts- des Defrmcti sämtlichen Mobiliar Nachlaß , als Arnum
Linnen , Kupfer, Messing, Bett und Dettgewand, Tische, Schränke, Spiegel , Porcellam

Gläser, Manaik 'rrder, Silber , Gold , und waS ferner vorhanden , am devarstchmden

iz Mär ; und folgenden Tagen, des Morgens nur A M , daselbst öffentlich durch M

Aasmiener Euchen verkaufen lassen. E



78 Der Herr Chirurgus Ich . Fried . Voigt ist Mens , sein bei Aorlch stehen,
des Haus die Hasseburg .genannt , nebst dazu gehörigm Gatten , den 12 März Lach«
mittags 2 Uhr , irn blauen Hause öffenrltch durch den Auctiens - Eommis. Reuttr , de-
welchem auch die desWige Coiidiliouen kinzuseHeu , verkaufeu zu lassen.

19 Am 25 Febr . will Dirk Oldenburger Witttve in Norden, durch den Aus«
mkener Lhoden von Velsen , allerhand Hausrach , Zinnen, Geräthschaftea, eins Quan«
kität Holz und was mehr vorkömt, öffentlich ausmienen lsM« .

Am 4 Marz und falzenden Tage« will der Bürger und Zwirnfabrikant D-
Kokebacher Frau und deren vom Gericht ernannter Beystand aus freyen WMm , aller¬
hand Ellen Maaren , als Laken , Sajen , Nayeo, Zitzen , Esttuneu , Siamosen re . so-an«
vermiedenes überstüß-ges modernes Hausrat - durch den Ausm . Lhoden non Belsen,
öffentlich verkaufen lassen. ü

Am 7 März solle» auf gerichtliche Ordre des Siemen Bargerbur beschriebene
Güter , wegen verschiedener Kreditoren , durch den Ausm. LH. von Velsen zu Worden,
öffentlich verkaufet werden.

sä Auf erhaltene gerichtliche kommißion , wollen die Erben des weif. Kleider?
MachersMarten Dirks eiaiges Hausgerache , Kleidungsstücke wie auch i Kuh , r En¬
ter nebsteinigen Schaafea , am Mittwochen den rasten dieses öffentlich verkaufen lassen,'
Wer dazu Lust hak , kaau sich b. y dessen Behausung zu Groß » Bsrssum einstaben, Com
ditrsnes vernehmen und nach Gefallen kaufe».

2r Am Mittwochen best 13 . März , sollen - er Etje Teyen , nachgelassene
Güter , als eia kabinet , Wanduhr , Tische , Spiegel , Stühle , Kupfer , Messing,
Zinnen , und Eisen , Betten und Dettgewandt , Frauenkleider , Silber und was mehr
rum Vorschein kommen mögte, den Meistbietenden in Jemgum öffentlich verkaufet werden,

22 Die Wittwe des weil . Conrad Go 'dswrer ist mit geeichkl. Erlaubnis wtt«
leas , allerhand Hansmannsgeräkhe , als .Eide , Wagen , Pstug , eine Chaise , ferner
allerhand Zicgeleyzeräke und pl . w . 80220 Stück Mauersteine , sodaun 4 Pferde wor¬
unter ein schöner zjäriger Fuchs , 7 Kühr mit 2 Stück jung Weh wie auch Zinnen,
Knpfer , Meßiug- und Essengerüche» Tische , Stühle , Spiegel und was mehr zum
Barschem komme» wird , den Meistbietenden aus der Ziegelei bet Critzum öffentlich ver¬
kaufen ru lassen.

^ 23 Heye Harms Scha Wittwe ln Skeeovelde , ist fteywillig gesonnen ihreMobrlien und Mosentie » am 2 Märr daselbst öffentlich verkauft« ru lassen.

Verheurungen.
r Des wcyland Hi'nri'ch Janssen Wittwe und K -nder erster Ehe , wollen ihre«,

Heerd und Skückiänder zu Harsweg , am 28 dieses , Nachmittags um i Uhr , zu Hinke
in wl . Voglen Tormins Wittwen Behausung , auf; oder ä Jahren , imo May nächst«
künftig aiifangchd , öffentlich verhcuren lassen , wvvon die Eonditionen bey dem Ausmi- s
nrr Arends zu Emden einzisschm sind. A



L Dke Frau LSrgrrmeißerin Hegrler io Esens, und weyl . Edzard Sink « Kinder

Vormünder wolleu ihren gemeinschaftlichen zu Großholum Esener Amt« belegeoeo Platz,

groß 84 1/2 viemath Marsch , so wohl Grün . al« Bauland, - nebst Kirchen uod De-

ßräbnißstiö . nauf S Jahr , May 1.794 anzutretkn, öffentlich durch de« Ausmiever Eu>

cken verheurea lassen. LiMaber wi llen sich am brvorfiehcnoku 7ten Märtz de « Nachmit-

rag« vM-2 tlhr auf dem Stadlhause in Esevs einfindeu und nach Gsftillen hrurea. Die

davor, ^nkworfene künditioneA , sind .bey gedachttmAusmiener gratis ewzusrhen uud für

die Gebühr ahschristlich, zu haben ..

z Des weis . Hausmann WillemGeerdes Erben wollen ein Haut und zsSrasen

Laude« KeyStaken am L7t «o Frbr . oächstkünfkig in Hamswehrum öffentlich verheuren

Men
4 Von des weil. Lambert Lübben Ja offen Erben Land unter Cggeling sollen -4

Dicmath nur May a . er anjiikretrn , auf ein Jahr , in des Harm Heeren Krughausezu

Egeling , am - M Märtz , durch den. Ausmiener Qnrken« öffentlich verpachtetwerden.

5 Am - ten Märtz , will dev Gastwirth Johann Jacobs Bksene zu Wittmund,

feinvon ihm selbst bewohnt werbendes Haus cum annexis , welches zu Wirthschaft und

Drauerey wvhleingkrichtet ist , nebst dazu gehörigen Brau -Geräthe , sodann verschiedene

rmter Mittmund belegen« Ländereien , Mm ) bevorstehend anzutrcten , in seinem Hause

öffentlich verpachten lassem

6 Harm Oltmanns et Eons Md gesonnen- des weil . Olkmann- Gerde« Kinder

Haus und Land zu Backemohr belegen , am r6ten Febr . in . des GastgebersJohann Wes¬

sels Hause daselbst entweder zusammen oder separatim. auf L nacheinander -folgende Jahren

durch den Au -mirir.er Hölscher verhemen zu lassen.

Geldrr , so ausgedoren werden.
r Dis zeitigen Hager KirchverwalterEielnchtee Ulrich Ulberis und Hausmann

L . S . Lamberti, haben- May d. I . 476 st. in Golde Kirchen kapital ien zinslich zu be.

legen. Wem damit gedient und hinlängliche Sicherheit ;« bestellen im Stande ist , wolle

ßch des forbersamstev mündlichoder durch pvßfreye Briefe bei ihnen melden^

L Dev Armen- Vorsteber Slaas Jansen zu Forlitz , hat 259Gl . zsch- 12 w.

k> Gold Armen -Gelder nächllkünftigen May gegen sicher« Hypothek ziuclich zu belegen

Wem solches dienlich ist , melde sich bry Ihm.

z Han« rhoma« Scheuer hat al« Vormund um May 179^ , 2000 Guld.

in Gold , gegen sichere Hypothek zinslich
'
zu belegen. Wem damit gedienet ist , wolle sich

Hey ihm melden. Norden den4M Febr. 1793^

4 Der Kirchverwalter Peter klaeffr» z« Forlitz hat auf instehrobeu Maynzo»
Gulden rour. Kirchengelöer zinslich zu belegen z wem damit gedienet ist,, kau», sich i>ey >

ihm melden..
5



, Der Kaufmann Remmrrs und Schmeers/ . haken tut . weil. Chirurg! Mutte
Krnder nom . um May bevvrsirher.d 300 Rkhl. Gold gegen billige Zm-cu und gehö-

x»gx Sicherheit ;u belegen , wer von diesem LapilÄ Gebrauch , machen kann> meldefch
uLchstenr eutweder mündlich oder dmchpsstircye Brüse . Aurtch dew6ttn . Zebr . i793 ..

6 Rieke Redelss- Rttttn hat auf May dieses Jchres 250 rl . in Gold« zu bk--
legenweslalls man sich bei dessen Bruder Peter Becker Ricken aus dem »einem Wer --
dmner Grashsusr » oder auch beym Bürgermeister LcunoeU , m Esens persZultch «- er
schriftlich, ttdoch Kosten frey/ melden wolle. « ,

7. Die Engerhaver Kirchenvorsteher haben 2022 ff. PreuH . Courant gegen gs«.
tKKame hypothekarische Sicherheit und billige Zinsen bevorstehenden. May zu belegen.

8 Der Schnssermeisser Harm Tobias zu Larrelt hat als Eurator über des wl..
Jacob Jacobs Kindes Kind gleiches Nahmens aus May anstehend gegen laudübüche Zm»
sen und hypothekarische Sicherheit ein Capital zu 925 Gl . m Golde zu belegen.

9 Beym Königl. Canststorio find sosort 1220 . Rrhlr . m Gold- gegen gehörrgL
Sicherheit jinrlich ausMeihen . Amichden . 7krn Zebr. 1793,

10 Die Kisch. Vägtt Will Aden Schräder und Marrus « dams zu ksppersum
haben lOOO Gl . in. Gold May dieses Jahres gegen g-prott . und sichere Hypothek ziaslich
iw belegen. Wer von diesem Capital Gebrauch, machen . kann meide sich bcy Ihnen ..

11 Der Spttgelmacher Rudolph Decker hat als Titrator 340 rthlr . in Courant
zu belegen und kann . .egen sichere Hypocheck und billige Zir- sen in Empfang genommen
« erden. Emden dm r zttu Zebr. 1.7sL-

12 Es smd bey der Viclorburer - Armeucaße um May nächstkünsttg. vorrüthig-
27O fl preuß . Courant , welche alsdann anderweit verliehen werden können. Wer
»grschriftmLßige Sicherheit stellen will kann solche gegen billige. Zins»« erhalten und sich
melden ^ zu Mwerdum bei Liebbe Lammen.

rz Harm Werts Loden in Engerhafe hat May 17934 - 1. m. 400 ff. in Golda 4 pro Cent Kel ch zu belegen . Wer einen Gebrauch davon, machen und gehörige Si¬
cherheit stellen kann/ wolle sich deshalb bey ihm melden.

14 Die Armencaffe zn KirchSorgkn , hat künftigen May 179z zwey Capita-ken zn 15 .0Q fl Courant und 150 Pistolen in Gold zinslich zu belegen. Wer von demMm oder andern auf gute Hypothek Pavon Gebrauch machen kann melde sich bey dembuchhalteuden Armvorsteher Willem . Zollers zu Beexsteuborgum in Person oder durchpoststeye Briest.
'
^llkert ll . Mulderzu Wolthusen/ hat als Vormund - auf May 179»SOv Rthlr in Gold, gegen sichere Hypothek zinslich zu belege« . . Wem damit gedünrttfl im ganzen oder jzum Theil der kann sich bey ihm melden.



, 7 Es sin- auf nZchstksKmerchM May 1792 m . I §Oo Gl . Pvpillrsgelder

t§ei!s kn Gold , theil » in Pr . Tour , zmsiich zu belegen , wem damit gedi-zm und hialäng,

kichr Sicherheit stellen Eamr , melde ßch bestdes Log reu Bulhöserzu Bingum - der da

Hva nähere Nachricht giebt.
18 Es sind ie <3 Rl . in Gold WMng ?!der den ^ May iTd ^ tzesenlandLbz

kiche Zinsen zu belegen , wer Gebrauch davon machen und nötige Sicherheit stellest km,-«,,
wird ersucht , sich bey ZohLnu Gerdes Alberts in Mrmörrckea rmKrrchfplel Lerhave,
- der bey dem Hn >. Prediger .Andre in Horsten zu melden.

r9 Die Kirche zu Marienhsvr hat Mai e . pl . m Zoo Gl . Cour , und a oo Gl.
Gold zinLIlch zu belegen , wer hwvsn ganz oder zrun Thest Gebrauch machen , uno ge.
Hörige Sicherheit steilen kan, wolle sich bei den Kirchscrwalierü dajeldst melden.

20 Der Vierziger van Senden hat cararono nomine künftigen Mai Z02 Rhlr.
in Gold zu 4 pro Cent gegen sichere Hypothek ziuslrch zu belegen . Wem damtt gedie-
net ist kann sich öey demselben in der Höfstraffe zu Emden melden.

Citationes CreditOMM.
r Der Geneverbrenner Nar -ne Bayeo Müller und besten Ehefrau Geeske

Hranssen zu Oldersum, Haien sich , weil sie nicht im Stande , ihre Gläubiger zu befrie-

Ligen , gerichtlich zur ZeHrone Bonorum sffeMet.
In gesslge dessen ist dann über deren insolventes Vermögen, welches in .einem der

Ehefrauen zustLndigrn, von deren Mutter LMm -' e Wallen vermöge Lestamenti des

wcyl . Frans Jausten ad dies Vitae vsufrnctuarie besessen werdenden Hause an derKirch,

Straffe zn Oldersum , mit 4 Kohl- Acckern hinter der Kirche , einigen Mobilien , kupier,
nm Braukesseln , und sonstigem zum Kornbranutwembresnen erforderlichem Geräkhe,

sodann einer auf ihres Eigeners, des Hausmanns Beerend Muüer Grund erbanekca

Lude zc . bestehet, per Decrelum vom heutigen Dato der generale Lsncms rrösnet- uns

werde« demnach fämmtliche Gläubiger derselben hiedurch mrd Kraft dieser Eoictal-

Eitatton , -wovon die eine bey beeseN Gericht , die andere bevm hochlöblichen Cmder

Stadt - und die dritte beym König!. Leerer Amtgerichke aagrsHlagen, adgeladen, ibre

Ansprüche und Forderungen innerhalb dr.eyen Monaten , längstens aber in dem auf

Freytag den i^ ken März des zukünftigen Jahres , Vormittag » ro Uhr, präsigirtea

präklusivischen Lermins entweder persönlich oder durch zuIHige Mandatarien , wozu
Lenen , welchen es an hinlänglicher Dekanntschast fehlet , die Jnstij .LommlffariiBlllhm,

Loesing und le Brun zu Emden vorgefchiagen wgzdeo, bey diesem Gerichte anzugoden,
deren Richtigkeit durch Prsduttwn origwaler Dscumente oder auf sonstige rechtliche

Art nachzuweiftn , sich über das Ceßionsgesuch der Gemeinschulbnere zu erklären , und

dkNSächst rechtliches Verfahren zu gewärtigen , unter der Warnung:
daß diejenigen- welche sich weder vor noch in diesem Termin melden, mit allen

ihren Forderungen ab die Masse werden pxLcludrrt, und ihnen deshalb gegen die

übrigen Eredilores ein ewiges Stillschweigen wird auferkezet werden.

Sogleich wird allen und jeden,welche vLndenGerminschuIdyemetwas snGelde , Sachen,

Effectes oder Briefschaften hinter sich Laben, angedeutek, denenseiben nicht das mindeste
davon zu vrrMolge «, vielmehr solches dem Gerichte fördersamst getreulich anzuzrigeu,

und, Doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum
abzulie-



abjÄieferrr , widrigenfalls, wenn den Gemeinschuldnerm Mas bezahlt ! oderlfausgeanr-
wortet wird, solches für nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit
beygekriebeu; wenn über der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen
und zurückhaiten soll e, er noch ausserdem alles seines daran habenden dlnterpfanos . und
andern Rechtes für verlustig Märet werden wird . Geben Oldersum in Jndicio , den
iTten November 1792.

2 Die Erben des weil. Administrator Warsing verkauften ihre 5P/2Rmch«
Moormer Plätze öffentlich , und es erstand

r ) der Kriegsrath Lmzius Beninga , Keffer! Mben ganzen Platz-
2 ) Otte Amelings , Jan Gecken Buff , Albert Melchers und Ecke Hinrichs, Mll«

Harms halben Platz,
z) landschaftlicher Receptor Stephan AlrichJbeling , Drichrichter Hermaunusirhe.

biuga und Eyhlrichter Detert Kock , ! den Frielings Süder nnd Norder halben
Platz — Diese Käufer haben sich dergestalt vertheilek,- daß s

der Hermanous Thedinga und rr. Detert Kock geiueinschaftlich den Norder hal¬
ben Pl -iP und der Rtceptor Jbellug den Südrr halben Platz, - in EigmWm'
erhalte» sollen , und diesen letzter» Söder halben Platz hat der rc. Jbeling dem
Hausmann Jan Janffen koh wieder privatim cigrulhümüch übcnragen,

4) der landschaftliche Ncceptor Stephan - A. Jbeling den IM Harms - Norder ' M
Jan Harms Südsr halbenPlatz.

Diese sämtliche Besitzer haben um Eröfrmug des Liguidatisns-Prozeffcs angesucht, wel¬
che ertsnnh worden ^ -

Das Amtgericht zu Leer ladet deshalb alle und jede , die ans Erd « Näher - Pfand
oder einem andern dinglichen Rechte an obige Immobilien Anspruch zu haben verminen,
edictaliter vor, solche in z Monaten spätestens in termwo perenttortv den irten März
179z , bei dem Amkgerichte anzugeben , widrigenfalls sie damit präcludiret , und ihnen
in Hinsicht der Jmmsdi ' reu und der Cktrahenttn der Ediclaiicn , eia immerwährendes
Stillschweigen auferlegt werden soll. . Leer im Köuigl . Amtgericht, den 22 Nvv . 1792.

z My dem Stadtgerichte zu Anrich sind ans Ansuchen der Frau Landrent-
Meisterin Eourings curakoris et MMdatario libercrum nomine , als Ankäuferin des am
Markte brlegenen Kittelschen Hauses, cdictases wider alle und jede , welche ans da« ge-
Sachte durch Jmplsrankin von dem gualisiUrten Dürzrr nnd Gvldschmidt Kittel aus der
Hand anechandeltt Haus cum annexis, am Markte Hirseibst

', ans irgend einigem Grunds-
Ansprüche vndZoLcrW,4-n,ServitLt odzfDbähcrkaussrechk zu habe» vermeinen , cum term.
von z Monaten, unv zur Angabe ans den 4 Martii 179g , unter der Warnung erkannter

daß dir AiMeibenSen mit ihren Realansprüchen auf etts Immobile werden pr«-
cludirek, nnd ihnen bamit ein ewiges Stillschwlngen aufrrleßtt werden solle»-

Aurich in Curia, den 22 Ans . 1792 . Wigermei -stttk und Rath.

- Dehchem Amtgericht zu Lrer sind auf Anhalten des Weisgärbei- JohakN-
Mrnhard Ehnstsxh Ronstadt in Leer Eoictales eontm Woscunsne retrshentes rt prä»
trndentrs erkannt , in Hinsicht des "nrch rhu von dem GMschmidt Ludwig Feltrup er¬
säuften väterlichen in der neuen Strasse belegteren Hauses cum annexis, cum Termins
zur AnMde von Z. Mo «aren, . et prärlusM den- iLten März - 795,unter der Warnung,.

M.
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daß die sich nicht meldende rom Hause präcludirt, und ihnen in Hinsicht desselben
und drs Käufers ein immerwährendes Stigschweigenauferiegk werden Me.

Leer im MA AmZmcht, den 2Mn November 17- r.

z Deym Amtgericht zu Beer sind ad insiastiam des Knpferschmidks Johann
Georg Sch öner in Leer , edicta^ s contra -quoscunque Rctiahentes et Prätcudemes er¬

kannt , m Absicht des durch ihn von den « Zimmerw.kisttr Mederich Kastmann daftidst

privatim erkauften , -in der Osterstraße hicftlbst vklegenea Hauser nebst Scheune und

Garten , <um termiao zur Angabe voaZ Monaten ec P.äclusivo dea 12 Mart « 1793,
unter der Tarnung?

daß die alsdaim AuMeibrnde vom Hause eum avnexis präciudiret , und ihnen m

Hulsichr desselben und des Käufers ein ammerwährendes Stimmigen auserlegt
werden solle.

Leer im König!. Ämtgericht , Den 2A Msv . ? 792.

ü Von Jacob Ptters Dechers Wittwe Msche Maria Jacobs zu Mederns,

ergehet koaeurfus -kreditornm und ist termivus praclusious zur Angabe bis denLOMartii
d. I . festg . setzet worden . Wornach re. Sign . Jever , den 29 Jan . 179 ; .

(L 8 .) Aus Hochsürsii . Landgerichte h >eftlost.

7 Bei dem Stadtgerichte 'zu Emden sind ad irstsnkiam des Bette Haussen hie«
selbst, rdrctaies wider alle und jede, weiche auf dar durch Provocanten von dem Landge-
dräucker Hlnrich Jacobs privatem anerkanfte, allbirrohrwcik dem nenen Thor in Comp.
i 2 Ns . 74 stehende Wohnhaus -und Gtallgebände , uM zubehörigen Grund , ausir«

Stt,d einigem Grunde einen Realaaspruch, Servitut , Forderung , oder Näheckaufsrecht

zu haben vermeynro, cum termino von g zu 3 Wochen et reproduct . präclusivo auf des

9ten Wattn nächltkünfrig des Vormittags um 12 Uhr , bey Strafe -eines immcrwäh»
rraden SMschwKgeus 'und der Präclusion ernannt.

B Bey dem Amtgerchte zu Norden sind ad inssantlam des Rithsherrn Uvea,
als öffentlicher Ankäufer der -von weyl. Claes Herren Brauers Erde» herrührenden im

GaAer Mott bclegenen 4 Diemat Banö , edickalcs ad dnnbraudum et justificankum eredila

und sonstige Real -Ansvrüche, cum termino von 9 Wochen , und zur präklusivischen Re«

productisn auf den rsren März 179z , unter der Verwarnung erkannt:

daHdie in termino sich nicht gemeldete, mit idttv Anchrächen-Dou gedachten 4 Die«

machen « ud dessen jetzigen KausschMg ab, und zum rmmerchährenden Skitlschwei«

gen verwiese« werden sollen.
Uebriaens bleibh aus allerhöchsten Befehl , denen bey diesem Stöcl .

' cmde ttwasnteressir«

len Militair »Personen, chr etwaiges Realrecht ausdrücklich Vorbehalten.

Signatum Norden im Sönigl. Preußl. Amtgerichte , -den 24 Oec. 1792.
Hoppe.

y Beim Königl- StiShavfer Ämtgericht sind ad 'Instantia« des .Marte»

Antons Kretzmer wom neuen Fehn , ebickales wider alle und jede , weiche aus das dcM

U 'be« Jacobs in Errpacht veritcheue , voa Provocanten anqekaufte , aus dem Rhauher

Wcster
'
Fchu belesene Haus und Land, aus diesem oder jenem dinglichen Rechte Spruch

u .:d
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uvd Forderungzu habe« vermeinen , cumtermlaoad annotandumvon6 Wochen, et li-
qUldationi« auf Pen n Marti : enrr. des Morgens y Uhr, beiStrafe der ewige« Ab»
Weisungerkannt . Stickhsusm im König !. AiMtzerrchr- , dea2 l Jan. 179z.

io Oie Epeeitorrs teßamcuti der weyl . GretjeHardehooro , Wittwe des auch
weil . Vavrd Jacobus V.ifferrns , baden durch Vergleich dir Erd. « des letzter« von deffr«
Nachlaß adg - isnde«, und wolle»' nun deu Nachlaß der Witkwe an auswärtige Erbe»
veravsolgsa. Zu -örderst aber habe« sie Behuf Berichtigung krtuli peMrcms cer Immo«
biiiea und Erfahrung etwaiger Erbschaftsgläubiger um Ecö ' nung der Liquidation««
ProceffeL Ansiichaog gethan, welcher erkannt ist. Das ANtgerichr ladet deshalb alle
und jede, die a« den Nachlaß bemeldeter Eheleute David Jacobus Bifferivg uab Grrelie
Hardehorns , wozu an Immobilien

r ) eia Haus i« der Osterstraffe , von dem Regierungsrath Tanmiena aa klaas va«
Hoorn verkaufet , und von diesem au Gretie Warners «bertragen, Me es auf ihre
Tochter Greekie Hardchörn vererbet.

2) einkleines Haut daselbst von weyl. kapi'taineHarms a« IauuesHarbehors,
Vater der verstorbrae « Grrrtie, verkauft,

z) ein Garten hinter diese« Häusern,
4) fünf Archer hinter diesemGarte» bis zum Kreuzwege, und
5 ) ein Garte» in der Königsstrasse,
6) ein Platz zu Haikselde vom kap . taiae vo« Sla« erkauft, worauf stoch

1 ) l6a Pistolen de« » Stell September 1769 für Amtmann Kettker Witkwe
zu Hage

2) 42 Pistole » de« rgten Februar r 77a für kapitai« vo» Honord
3) 40 Pistolen für Margaretha Kempen den l?ten In !» 1774
4) 40 Pistolen den r8tea Februar 177c für Postmeister Onckeu

eingetraae«, ob sie gleich sämmtlich bejahtet sind, offen stehen,
gehören, ans Erb- Richer -Pfand « oder einem an- rn ding !:chen Rechte , besonders wegen
sbigrr cmgettaqenen Kapitalien Anspruch zu haben vermerncu, rdretaliter hiemit vor,
daß siedieseForixwagen iöuekhald 3 Monaten,» spätestens den nzsten Marlii 179 z
hirseldstaugeden, widrigenfalls sie damit in Hinsicht der Immobilien präcludiret, die
Imabulata gklöschet, und ihnen gegen dir Besitzer, für die d- rhalb titulus posseMnit
berichtiget werden wird , rin immerwährende« Stillschweigen auferleget, ia Absicht des
übrigen Nachlasses aber die sich nicht meldende aller Vorrechte verlustig erkläret, undaa
die Erben hinverwiesea werden sollen , aut demjenigen ihre Befriedigung zu erhalten,
was von der Masse übrig bleibt. Signatum Leer im Amkgrrichte , deu u Dee. 1792.

n Nachdem der Höker Warner Deren« zu Pogum doni« ccdiret hat , und dem
infolge per resolut , vom 2l Iannarüber dessen in einem Wohnhause und ewigen Mobi¬
lien bestehende Vermöge« der general Coneors eröfnet word o : so eiteret und ladet das
KSuigl Amtgrricht zu Emden hiedurch alle uod jede , welche auf den gedachten Marner
Deren« oder dessen Haus und sonstiges Vermögen avt irgend einem Grunde Spruch^und
Federung zu haben vermeinen möchten, edictaliter, daß sie innerhalbden nächster ! 9 Wochen
längster« aber am 8. Avril nichstkünftig vor dem Ember Amkgrrichte entweder in Person,ober durch juWge Mandatartos erscheinen, und ihreAnsprüche au dieffoucusmasie gehöriganmelden , auch deren Richtigkeit durch originale Documenta Nachweisen , nicht weni¬
ger sich über da« nachgesnchte beurficium ceßionis bonorum erklären müssen . Unter der

. ( N0. 8 . Aa ) Warnung
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Warnung , daß diejenige , st in dem besagten Termin nicht erscheinen, mit aVen ihre»

Fodernngen an die Masse präeludirer, und ihnen deshalb gegen dir übrigen kreditäres

eis immerwährendes Stillschweigen anserieget werden solle. Zugleich werden alle und je¬
de, welche von dem Gemeinschuldoer etwas au Gelbe, Sachen , Effecten oder Brief-

schäften unter sich haben , bedeutet , demselben nicht das mindeste davon zu verabfolge «,
vielmehr solches dem Emder Amgenchte aszuzeigm , und jedoch mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte in das AmkgerichkticheDepr.fikum zu Emden abzultefero . Uuker

der Warnung , baß wenn diesem ohngeachtrt dem Gemeinschuldner etwas bezahlet oder

«usgeaatwottet würde , solches für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der Masse
anderweit beygetrieden , wenn aber der Innhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben

verschweigen und zurückhalten solte , er noch außerdem alles seines daran habenden Un¬

terpfand und andern Rechtens für verlustig erkläret werden solle.
Urbrigeas wird in Gefolge König !, allerhöchsten Verordnung d. d. g. Sept . 1792^

»ach olgenden Militairpersonea als i ) Denjenigen , welche zu dem wörtlich ins Feld ge¬
rückten Corps d'Ärmee gehören , und entweder in wörtlichen KriegeS-Dienstes stehen oder

dey dem . Feld « Krieges - Tsmmiffariat , dem Lazarrth, den verschiedeoeu Trains rc. ange»
stellt find , »der sonst bey diesem Truppe» - Korps zum wörtlichen Militair - Etat gehören.
2 ) Denjenigen , welche etwa in der Folge »och bey besagten Korps auf diese oder jene
Art wörtlich in Dieaste treten möchten.
S) Den bey den RegimenternBataillons oder Korps wörtlich engagirttu Marketender».

4 ) Den etwa von den Feinden Weggefährten Geißeln.
s ) Deo Ehefrauen aller vorstehend benanntenPersonen , und den »och unter väterlicher
Gewalt stehenden Kindern derselben , als weichen die Rechts Lohlthat der Suspension

-u Katt« , kömmt ihr etwaiges Recht a» vorbeschriebene Masse imsbrüklich Vorbehalten.

12 Deym « mtgericht zn keer stod auf Ansuchen deS Dörchert Harms zu Sta-

»eluiohr Ediktairs contra guosciruque Retrahenkes et Präteudeukes erkannt , in Hinsicht
des durch ihn von Jan Harms privatim erstandenen Dominii ukilis eines ruStapelmvhr
belegeuea Heerdes, wovon das Dominium directum dem weyl. O . von Rehden in leer-

jetzt W . von Swindera zu Groningen zuständig, cum Termmo zur Angabe von z Mo»

säten,rt präclvßvo den z osten April a. r. Morgens 9 Uhr unter der Warnung:
daß die alsdann Allsbleibenden mit ihres etwaigen Real -Ansprüchen präcludirt,
vnd in Hinsicht des besäte » nutzbaren Elgenthsms des Heerdes und des Käufers
»um immerwährendenStillschweigen verwiesen werde» sollen,

kett i« König !. Amtgericht , des rote » Januar 1793.
- r z Beim Amtgericht zu Leer Ist ad instantia « des Lohgerbers Jürgen Hinrichs

vau Gttheu und dessen Ehefrau Elisabeth Remeberas in keer , wegen des durch sie von

Heiner Speyart und Frau Töbke Woortmauus privatim erkaufte » , auf dem Kampe

hiesrl bst belesenen Hauses, nebst dazu gehörigen z Wohnungen , halben Gang und Gar¬

ten, auch deren Kausgeldrr, der Liguidatwus- Prozeß eröfoet, und kitatis «dictaiiS er-

staant wo rde».
Es werden daher alle und jede , welche !a« diese Immobilien , oder auch bereu *

Kausgeldrr, aus Erb - Nähe» öder jedem andern dinglichen Rechte Anspruch zu habe»

»ermkyven, vorgeladeu, solche ihre Ansprüche innerhalb z Monaten , et prLclußvo de»

zc> April corr. Morgens 9 Uhr, bei hiesigem Amtgmchte «mzugebe» , und deren Aich»

tigkeil beh örrg zu juMkkk , unter der Warumgr
baß



daß die alsderm' ausbleibevden Real - Prätendenten mit ihren Ansprüchen an - ich
Grundstücke präclndirek , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowoi gegen
die Käufer derselben, als auch gegen dte Gläubiger, Mer welche» etwa die Kauf,
gelber vertheilet werden , auserleget werde» solle.

Leer im « Snigl. Amtgericht, de» 18 Za «uar I 79 Z.

14 Nachdem i» stiquidations>Sachen wider weyk. I . k . Brakevhoff kredits«
tts »on denen an diesen Nachlaß Anspruch habenden Treditoribus des weyl.Hiele Ehlea
Frerich« folgende Persohnen sich so wenig i« termiuo drstributioait vom r No», a . pr. als
nachher eingefunden haben , oemlich

1 ) Harmes Jauffra mit ^ ^ 4
2 . Der Gerichlsdkener Heyo Jürgens ia - er Riepe Z

Hinrich Gerde« mit , .
Martje Gerde« ! :
« iebelr Gomwris Iran mit : «

z
4 . Martje Gerde« ! : r
5 . « iebelr Gomwri« Iran mit : « 6
6 . H . J . Brauwrr . ^ . r
7 . 3 ^jpbr Carls » » » ch
z . Rudolph Javffe« : - » rz
» . Jaa Jildens iu der Doruumer Grobe : 14
n » Gerd « den in Neundorff oder Schweindorff
ir W :llmTiemen« . . 2
12 elaes Wrvers : . 1
ez Geriet Lübber« : ! :
14 Dessen Tochter , . » 4
15 De « Müllers Siebe Jürgen « Knecht i
16 Der Sielrichter Ulr. Ulbeu« . r
17 Enne He-e» . . : 5

Gl . 6
i' 7 '
5
4
4
4
4
9
7

7
4

r
6
4

10 W
2 '/»
71^
2 z/r

7 '- »
IS z/L
12 >/,
17 '/-

5
' 5 ,2 '/s
12
7
iL
5

12 '/»

' 66 Gl . ^7 sch. I z w.
So werde« diese Persoue» , hiemit aufsdeu yten Matt , e Morgens y Uhr öffeuft

lich ritiret und vorgeladen , um die ihueu angewiesene Gelder nach Abzug der Publicatie
ons. und sonstigen Unkosten entweder ia Persoha , oder durch einen gerichtl . constituitte«
Bevollmächtigten in Empfang zu nehmen , und darüber zu quttirea. Wer in dies m ter«
mmo nicht erscheinet , hat unfehlbar zu gewärtigen, daß seine Portion demjenigen der et«
va sonsten noch legale Ansprüche an dem Budel machen möchte , oder wenn keine derglei«
cheu Ansprüche kommen , an die Hager ArmencM verfallen solle. Worvach sich ei»
jeder zu achte » hat. Signatum Berüm am König!. Amtgnichle, den 5 Jebr . 179z.

Kettlet.
Bcy dem Stadigerlchte zu Eniden find ad lnstantlam des Handelsmanne«

Iann Willems hieselbst , wieder alle und jede weiche aüfdas durch Provscanten von dem
Eyrlacns Hüner unddeffen Ehefrau Hempkr Maria Brams privatim ancrkauste in Comp,
n . No Lz stehende Wohnhaus rum. annexis an der kleine » Brückcnstraffe , aus irgend
einigem Grunde , einen Real -Anspruch, Servitut , Foderung oder Näherkanfs Recht
zu haben vermeynen , cum termiuo von y Wochen et reproduct : präciustvo auf den
6 ! en May des Nachmitt. um 2 Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschwek«
genö und der Präelupon erkannt. UebrigenS wird auf akerhöchsten Befehl denen brp

diesem



It8

diesem Haufe etwa interessirten Mllltakr Personen , deren Ehefrau «» , und noch unte,

väterlicher Gewalt stehenden Kindern , ihre etwaige Befugsamkeit hiednrch ausdrük-

lich Vorbehalten.
r <5 Beim Amkgericht . zu Leer ist ad instantiam des kvitjeu Jauffro 1« Völlen

« egen der durch ih« von Jan Jänssea Sylt daselbst privMm rrstandeneo, zu Döllen be-

,!eqeaea Warfstädte , uebst Garten , Grünland , Kuh « und Pferde Weide » , avf der

Gemeinenweidenach Maßgabe eines alten WarfeS , Sttzßrlleu in der Kirche und Grä¬

ber auf dem Kirchhofe , sodann deren Kaüfgelder , der Liguidakiousprojeß erösnet,

und kitativ Edictalis erkannt worden- . .
-
.

ES werde» daher alle und jede , welche au diese Immobilie » , oder auch deren Kauf»

gelber , aut Erb - Näher , oder jedem andern dinglichen Rechte, Anspruch zu habe» ver¬

meinen , vorgeiaden, solche ihre Ansprüche innerhalb y Wochen et präilusiro den zosten

April cur. Morgens io Uhr , kep biefigrm Amtgerichce anzugrbru und deren Richtigkeit

dehörig zu justißcireu , unter der Warnityg r , .
-

. . « .

daß die auMeibende Realpräteudenken mit ibken AnfprSchen an diese Grundstöcke

pracludirk , und ihnen damit eia ewigeS Stillschweigen , sowol gegen den Käufer

derselben , als auch gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Kaüfgeldrr »er-

theilet werden, miferlegek werde» solle. Leer im Kövigl. AMtgrricht de» löten

Februar F79Z-
17 Zur Vorlegung deS Distributionsplans der zur Befriedigung der iutabulir-

-es Ccedirvren nzchl eiamahl hinreichende» Masse des weil- Peter Zwarzruburg und des-

se» Wittwe in beer ist terminus auf den rkrn Mart . cur . prästgirt.

- Tredikores die intereffe dabry hake« , werden dazu unter der Warnung vorgela-

den , daß sonst so fort mit Distribution der Masse »erfahre» werde» soll , »ad auf nach-

herige Eüuuerunge » keine Rücksicht genommen, werden kann.

Sign . Leer im Amtgerrchr den ig Febr. >793-

No tificationes.
i Der Kirchverwalter zu Middels macht hiedurch öffentlich bekannt, dgst an

de« Kirchen und Thurmgebäuden eine große Reparation auszuverdingen fty . Liebhaber

die die Arbeit verstehen , können sich den 28 Kebr. um ko Uhr an Ort ouv Stelle ei»,

ßnden , konditiourS auhöre» und anurhmeu.
Uiffert Lhomsrn, Kirchverwalter.

L Der Uhrmacher AbeliuS in Norde« verlanget gleich oder auf Ostern nächst,

künftigeinen Gesellen, welcher die Uhrmacherkunst bereits geübtt, gegen gute Bedingung.

Fähige und kasthabeade beliebe» fich deshalb z« melde».

z Der Zinnengieffer Jürgen Apetz in Norden hat eine hier im Lande noch nie

gemachte zinnerne Schlange , die zur Geaevcrbrevuereygebraucht wird, fertig. Sie ist

von 5 l/r Gänge, die Weite oben 24 Zoll vnd 21 Zoll. Liebhaber können sich bei ihm

i» Norde« einfisden.
4 Bereits im Novemb. a . pr . ist eia Fleet , welches mit dek Fluth ans der See

augetrkebea ist, zwische« der Juist und dem Rorddeich aufgefischiund geborgen . Die

etwaige« Eigentümer dieses Fleets werden hiedurch auf Camtral -Lesehl aufgesordert ihr«

Gerechtsame . « datoinnerhalb 4 Wochen«ad längstens de« 2te» Märza. c. io Uhrbei«
Amtgerichte
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Amtgerichte zv Norden avMeizen
' und ;u beweisen , widrigenfalls «ach Wans « diese«

Friß das Fleet den Findern oach « d;ug der Kosten , in Etgenrhum wird zverkannt werde».
Signal »« Norden im Könizi. Prenßl . Amtgericht « densten Fcbwar > 7SZ.

Hoppe.

5. Der Vogt Ubbea auf der Jrsel Juist hat einen 2 >/r Kuß großes jpank,
jchen Hund, gelb von Haaren , gestalltet wie eia Windhund, indessen ist er von vorne west

si«!-?cr, und ohugefahr r ,/r Jchr aik. Soiltra sich Liebhaber dazu finden, können , sich

selbige Lddresstren an H . B . Krufts bei dem Hrn . « mtsverwalter Hoppe in Nokden,
»«dessen mit pöstsrepea Briefen.

6 Sin junger Mensch von guter Herkunft r 8 Jahr alt , im Schreibe» und Rech,
nen gut geübt , der auch schon ei»W Fertigkeit in der Lateinischen Sprache hat , wünschet
sich als Schreiber entweder bep einem Gerichte, oder einer Herschasstnuf devorfidenden
Ostern eine Condition,- der Schullehrer Hickeu im Gasthäusern Norden gibt nähere Aus«
kunst . Etwaige Briefe erwartet man Postfrey.

7 Der Herr Commissions -Rath Jürgens in Jever ist Willens sein in Muser
Kirchspiel liegendes Landgvth , groß außer den in Erdhruer ausgethane» Stükken , roz
Matten desbesten Groden und Marschlands , nebst neuerBehausung , wrlchks gegenwär¬
tig von Jacob Janssea Dudde Leserlich gebraucht wird , auf 6 oder 12 Jahre , May
1794 anzutreten zu verheuren . Diejenigen so !°lcheszu heuren Lust haben, belieben sich je
eher je lieber bey dem Ergenthümekzu meiden , bry dem auch die Bedingungen zur Ein«

sicht zu bekommen.
8 Der Orichrrchter Dartram Janssen Rrmmers am Neuharrlinger Syhl,

» ist sein an der Oftseite daselbst stehendes vormals Ocke Hanschensche Hans , so besonders
tvr Däckcrey bequem auch überhaupt zu allerhand Nahrnogsbrtrjeb eingerichtetiwerde«
kann , aus freyer Hand verkaufen , wozu sich die Lirbdabere zum Conditiansmaßigen co».
trahirea melden können . N -nharllingersielden 2ten Ja ». 179z.

9 E « wird biedurch zu Jedermann «, Wissenschaft gebracht , daß bei dem FSrstl.
Pjänkeor Joh . Georg Schätze in Jever , allerley frische und gute , fowol ein als auslän¬
dische Gartensaameu, für billige Preise zu haben jeyu , und dir beshalbigeo kätalogi find
gratis zu haben.

ro Der Schusteramtsmeister, Frerich Heyen in Witlmur .d verlanget -nf känf.
kigen Ostern erneu oder 2 Gesellen. Wer dazu Lust hat , kan » sich je eher je lieber schrift¬
lich »der mündlich bey ihm melden.

n Ein Mannes Kirchrnsitz in hiesiger Stadtkirche , in der ersten Reihe gleich
hinter dem Landschaftlichen Stuhl , ist aus der Hand zu verkauft». Wer zu selbigen
beliebenhatkann sich bey dem Fuhrmann Jacob Hermann Jacobs melden und mit
jlhm darüber accordiren. Aurich den iqten Febr . 179z.

12 Die Compagnie des JhtowerVehns will pk . M. 250 Ruthen aufzuwieken
am r . März d. I . in Lammert Harms Aden Haus daselbst ausverdingen , wozu Ar¬
beitslustige sich einfinden und annrhmrn können. 7 .

» z Harm Roekfs ist willens seine zu Bingum stehende BrauereystMdazu gehöri.
grm Geräthe auf May 179z aus der Hand zu verheurey , auch eine compl. Geneppr«

brennerey
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brermersy babey za verkaufen oder auch zu verheuren. Wer dazu Lust hat , kan« sich
«von Stund an bei ihm meiden. Bingum den gten Febr . 1793.

, 4 Es wird hierdurch zu jebermgnns Wissenschaft gebracht , baß zum öft

finftichen mindestärmehmskden Verding beS zur Westerflügeldelchs, Ede LammerS

imd Tengshaüser Holtzüng nach einen abgeänderten Besticke , annoch erforderliche«

Nordischen und HamburgerHoltzes , terminus aufn Dienstag den zten Märtzangese«

tzet worden sey ; es können daher» diejenigen , welche davon etwas auzunehmev willens,

sich am besagten Tage , des Vormittags um y U '/r in hiesiger Hochfürstl. Regierung

einfinden , dir Bedingungen , weiche nebst das Bestick vorher bey dem Negierungs?

Pedellen Thsimmel rinzusehcn sind , alsdann vernehmenund nach Befinden den Zu-

ftdlag gewärtigen . Signatum Jever den ist«« Febr. -I79Z . - -
^ Aus Hochfürstl. Regierung Hieselbst ..

IZ 8 srend Lxe ^ srt Lclioemnkerg 6338 in vsek » ver ^snZt

» snKsanäe ? 33lclisn een I^veZt . Oie danr QeneeZenlie ^d tos tieekt

xeiisve -:iF dos eerder dos llever ts meiden . Lrleven frnnko.

16 veLekildsr - Lsss lvl335 pieterg Vrouvsr tusiclisn ds bei»

äs H/len te Limaen , verlsnsst dirett ok op AenKsÄnde ? 33leiten een-

veelirkneZt . Ooders ofVoo ^den iiunne Pupillen de Leiiiiderprofes -.

sie te willen i3tsn leeren , ^elieven live eerder live lisver,b > lrem

ts melden . Vs Lrieven franko . Lmden dsn H . ssebr. I 7 YZ.

17 Es ist «nie alte Jüllr vou geringem Werth , circa 8 Fuß laug , aus der

See angetrieben . Wer solche verlohren und sich als Eigenchümer legiiimireu kann,

wird hiedurch öffentlich vsrgeladeu, innerhalb 6 Wochen , und längstens Veo iz Mär;

a. c . Vormittags ro Uhr , vor dem Amtgerichte zu Norden ;u erscheinen, und seine

Bescheinigung vorzubringen , widrigenfalls nach «blavf dieser Frist gedachte Jüllr , nach

Abzug der Kosten, dem Finder juerkannt werden solle.
Signatum Norden im Amtgerichte , den 14 Jan . 1793 . Hoppe.

, 8 Bey dem Raths -Verwandten Wessels find oben in» Hause , zwey gute

Zimmer , sofort oder aufMay anzutrcten , !zu vermieten, mit oder anch ohne Meub«

len , wie auch Stallraum für 2 Pferde , wer dazu belieben trägt , wolle sich forder«

samst meiden . Aurich , den 20 . Febr . 1793.

19 DeS Habbe Janffm Tochter Grekie Habben zu Egels ist gesonue» ihre«

daselbst belegeuen halben Platz mir allen Ländereien aur der Hand zu verkaufen , Liebha¬

ber können sich alfo deshalb bei ihr melden und coutrahirrn.

so Es verlangt der Uhrmacher Daniel Favre in Norden auf ankommenden

Ostern , gegen billige Eonditiones einen jungen Menschen in die Lehre , weßen Ge¬

legenheit es ist , der beliebe sich durch Postfreie Briefe bey Ihm zumelden . Zugleich
wird bemerkt, daß so ein Lehrling, wenn cS verlanget wird !» den Z -ruschen.Stuyden,

Instruction in der Music , oder FranzösischenSprache von ihm bekommen kan.

2 ! Neulich entdeckte ich in der skecr Auflage derKerstrng scheu Mauuseripke voa

Georg Sothen neu hrrauSgegziben , bei der Abhandlung dir Würmer einen sehr grosse«

Druckfehler.
Da
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D « ich weiß , daß dieses Buch vorzüglich dir erste Aufing « , sthr deksuot iß , mW

von viel«» der Hern » Pferde Liebhaber die keines geschickte» Pferd « - Arzt ia der Rahe ha»

bea können , in vorkommendea Krankheit«» oft beäug wird , so kann ich vtcht umhi»

diese» Druckfehler fall« derselbe iu sämtlich herausgegebellr « Wercken fialt finde » Me,

hiedurch öffentlich hekant zu mache».
2 « 28 - kapite ! der iuuerlicherr Krankheiteu Seite 279 - verordnet Kttstivg eine

Me , wo statt 5/4 Loch Aloe 10 Loch und statt i/s Loch versüßte» Quecksilber i koch

genommen werden soll und diese Portio » soll' dem Pserde auf einmal etnscgebr» werde» ;

hiedurch würde man ein jedes Pferd welchem diese Pille ewgrgkben wäre, gewiß daS Le»

den rauben. Va der Druckfehler fich aber nur in der lateinischen Uebcrsezzuug drfmLtt,

so glaube ich um desto eher dafür warn«« tu müsst» wrik man bey KopiruÄg drrRrcepte:

auS eiageriffenerMode mehrentheilS die latemischs Vorschrift wählet.
Leer dea 18 - Febr. 17 - 3. Plagge , Thierarzk.

2r HiurichEilers in Ardorf ist freiwillig gesonnen , seinen halben Platzmitv
Bchausnng und Garten . auf Man d. I . anzulreten , zu verkaufen oder zu verhee¬
ren. Liebhaber wollen sich deshalb je eher je lieber bey ihm melden.

2Z K «
'ev«»-r Votrüo/ ' re / /irire ver/s«gor rr^e» c,»e» Sh -̂ erzeee//,

vieur 6a ^rn§ öer » lea» 2r^ ge^/öa«/i-ic o/
' /isor Lrrevs» üx dem »re/Ä«»i»

24 Die KirchvSgte zu Kampes wollen , mit Erlüubniß des hochwürdigen koit-

Pstorii , den Bau einer ueueu kantzel an dea Mindestsnschmenden ausverdiogeo.
Wer zur Annahme dieser Arbeit Lust hat , kaaa sich am i . Markii nächstkänftig -i»

des Gastwirts Bolduiu GerbeS Lchsusuug eisfinden.

2Z 0 » //e ^ mrer kre»w , «rlFelksmeire ^ o//. Loekr» , rx» /^ votze «//e , «oz re
üeäomen .- Oe ^ e/^roF //c^ r» ,» s/is^ 1787 , » er Ik«a,/, » e» a//e/ '/a«r.

^ / . p'/n/er/arui/cüe / kr/?s,ie verdorr » « er X . e» 4 A r K/ü . rF» r «» «»>« Kerse

ru « oo»'ä ^ -»er,ba > 1/teÖ , 2 /? 12 / ?i>. va» /te 6 ^a/5rrr/e »/ee 1 lv M.
Fer'rd, äer jr^ r/r . mer / -/ . 2 A 10 / ?. La ^ e/er» , » re«^v/?e ^ oerx . 2 ^ cde« -

do/s L»g 'a»/t, 3 D . Z 8 / ?ü. 6o/ir «iie»F Utr^re» va » alte l^o/äe», 2 Ö . A />/ . 4^ . 10/?'.
ove»'', >1e«/c/-e» ^ e » i« c>ge» e» Ö» o «» »« Lge» r» ü'

e 6ost-^re»̂ ? 2 ^ 5 M»
Fva »gelr/cLe tre^ ^eicbe» . 12 /je ee/j/ -' . Ik/Ucch -rr««/. 2 )?< a//„
i .cli . 6e/ -t , oolc ee«rge L x̂e-ogt va» kei k^avrr 6es^ro/>bre va » Vo/?/ »-»» /. -'«» me^rr rm»
t?. d/ . »orma»», a 2V (7««»°. , »//e ^ «orre » »s» Xsräc» §chvc/ü «iee» ^ ^ a^nr ' » / >e»-

»e«, b5c . hx L'
. Le!cün//s

j?iklcverko «^>e »' re , r »-/cüe» kercke st/artre ».
26 Bey mir urrtergeschnebenen sind jetzt plrrs minus zoo -Pf . vo» de» beKerr-

tveißen Klee-Saamen das Pfund für y Stüber z« bekommen.
Dann mache ich aufNufücheu einiger HaußleutehieMer Gegend bekant , daß, 08

ich zwar auf dächflkünfiigenMay den Platz Rckens bey Greetsihl beziehe , ich dennoch
«reisen Hengst zum Eefch^ es , fs lange die Springzeit währet , in Pewsum bey de»
Haußinann Christian Janfstn strherr laßen werden.

Pewsum den 12ten Febr. 1793. Willem Kemyew.

27 Zn der vordersten Stube des AmthanstS zu SÜckhaustn .find vor einiger
Aeit anf dem Tische unter denen darauf gelegenen Papieren 3 Pistohlew gefunden,
nachdem nun dieses schon verschiehmMG betaut gemacht , sich aber noch bis hiezu

niemand



niemand dazu aygegebe » : so wirb solches hiemit nochmals , öffentlich zu jedermann»

Wissenschaft gebracht , und kan derjenige der da » Eigentum daran mit den benötig,
ten Umständen zu s»st ' ficiren im Stande , solche von dem Amtgerichts ! Schreiber
Slot ; ad fordern . Stichhansen den rzten Februar 1793.

. 28 Oer Hausmann Albert Geriet irr Campen , hat kr diesen läge » einen der

besten Köb Hengste , den er zum beschälengebrauche» wist , angekauset . Liebhaber der

Pfrrle,nü ) t , belirben denscldrn bev ihm in Augenschein zu nehme» und nach Befinde»

ihre Sturen dadurch belegen ;« lassen . Er verspricht gute BehanL -lrurg.

Todesfälle.
r Vom tiefsten Schmerz gebeugt mache ich allen meine » Verwandten und

Freunden hiemitschuldigst deim .nt , wie eS dem allmächtigen Regierer gefallen , mir

meine so herzlich geliebte Ehefrau , Geertrud Engelkes geb . Gröneveld , gestern Abend

»m ü Uhr , durch den Tod von meiner Seite zu nehmen . Äschen litt sie an einer

sehr empfindlichen Krankheit von starkem anhaltenden Husten , mir auszehrenden Fie¬

bern begleitet , und wurde chngefähr 14 Tage vor ihrem Ableben von einem Knaben

entbunden , der jedoch nur einen Tag des Lebens genossen. Die starb im ersten Jahre

ihres Alters , und im iteu -unserer vergnügtesten Ehe . Ueberzeugt -von der geneigte«

Lhcilnechittr an diesem mich betroffenen großen Verlust , verbitte ick mir alle Beileids»

bezeugungrn . Ditzum , den ü Febr . 1793 . 3 - H Braß . .

2 Dem großen Gott gefiel es am rr hujuS des Abends zwischen - und 10

Uhr , unfern Vater Johann Friederich Rose , nach einer 6 tägigen Krankheit an ei¬

nen Schlagfluß im 7Zte« Jahre seines Alters , von dieser Welt abzufordern und zu

sich in das ewige Himmelreich zu nehmen . Diesen für unS äusserst schmerzhaften

Todesfall machen wir unfern Verwandten und Bekannten hiemit dekannt undverbttie»

all « schrifftliche Dcyleyds Bezeugungen .. Witttnund den 19 Febr . 1793.
DeS Verstorbenen Hinterbliebene Kmder.

3 Zu früh fürmich nndmeine vier Kinder gefiel es dem Allweisen Regierer al¬

ler endlichen Schiksale , Meine geliebte Ehegenossin Clara Jvdoca Elisadet Eollmanns,

gebohrne von Schatteburg den 15 Febr . an einem anhaltenden Erbrechen , und an

den Folgen einer gäntzlichen Entkräftung im 49 Jahre ihres Alters , und im 15 Jah¬

re einer vergnügten Ehe , dieser irdischen Welt zu eutrrissen , und wie wir zuversicht¬

lichhoffen in jenes bessere Leben zu versezzen . Ich und meine Kinder machen diesen

«ns lo schmertzhaftea Verlust , allen unfern Verwandt ^ , Gönnern und Bekannten

schuldigst bekannt ; und da wir von mitleidiger Theilnahme derselben völlig überzeugt;

So verbitten wir unS alle schriftliche Beyleids bezeugunge «. Nornnohr den l6 Febr.

1793 . . H . 3 . Coümann , und dessen Kinder.

Lotteriesachen.
i Es ist v»< inder z . Classr 28 . KSsigl . Lotterie Loos von N ». 300 - 2 ab«

häaöLü gekommen . Wir ersuchea de» Finder seidiges wieder einzuüefern indem der etwa

darauf sallevde Gewinn niemanden als deir wahren Eigenthümer ausgezahlt werden wird.

Anrich de« rAte » Febr . : 79z . AMmaun et Sirmon SeckrlF.


	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

